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V o t r  U r s u l a  S a u t m a n n

Eichenau a Di€ geplante Süd-
se€tumgehung der Nachborge-
meind€ ol.hing stößt in Eichen.u
euf gnndsätzliche EinwÄnde. lm
a"r.Nschuss bestand jün$t Ei-
.igkeit, dass die land€splaneri -
sche B€un€ilung aus den Jahr
1995 überholt und als Gnndlage
für das jetzige Planfeststellunss-
verfahren sar ni.ht geeignet sei.

Dre BauveNaltung hatte srch
das Recht auf Stellungnahme
nachträglichzusichern lassenmüs-
s€n Die jclzigen PIäne iür eine
SLidwestumgehung von Olching
beruhen auf ernem Raumord-
nungsverfahren, an dem di€ Ge-
meinde Eichenau sernerzeit auch
ordnungsgemä8 b€teiligl war
Und schondamals, so BauamtsLer-
ter Andleas Trollsch im Aus-
schuss, habe man gui. Gründe ge-
habt, die Umgehungsstraße glund-
sätzlich abzulehnen. Sie würde
nählich die Funktion d€s (irnmer
noch unvollendelen)'Iangenten-
vierecks konterkarieren, als ät-
träktive Diagonale zwischen 82
und 84?I Verk€hraMiehen, di€ ei-
genen Bemlihungen zrr ökolog-r-
schen Aufwertung des Starz€l-
bachs weitgehend zunichte ma
chen und nicht zuletzt ein wertvol
les Naherholungsgebiet zentören.
Alle genannten Gründe seien, ftihr-

te Ttollsch aus, auch heule noch
gültig und seinerzeit von der Ge-
schäfhrelle des Regionalen Pla-
nungsverbands anerkannt wor-
den; IeLder habe sie sich in derVer-
bandsversammlung nichl durch-

Noch mehr Gründe
Iuwischen, so der Bauamtslei

ter, habe sich einiges voh Grund

satz her geändert, mit der roEe,
dass das Vo.haben erst recht abzu-
lehnen sei. Zum einen s€ieD Um-
weltgesichtspunkte heute wichli-
ge. als noch 1995, zum anderen sei
€n gerade deshatb die Amperauen
als FFH-Gebiet und damit als
Schutzraum neu festgesetzt wor-
den. Die Trasse wurde ihn tangre-
ren Schließlich habe sich seit
1995 die Verkeh6sittration grund-
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Eichenau lehnt Olchinger Umgehungspläne ab
Bauausschuss: Südwesttrasse zieht zusäfzlichert Verkehr an und zerstört Naherholungsgebiet

legend geändert, w€il die Unter-
führung gebaut, die A99 W€st er-
öffnet und de. Anschluss der
Staatsstraße an die Bundesstmße
rn Puchheim Ort neu gepLant wur-
den. Die jringste verkehszährung
von 2005 sei gar nicht berücksich-

,,Ich bin vehement dagegen",
meinte Alfred Neider (CSU) und
sprach seinen Auschusskollegen
damit aus der Seele. Einhellig wur-
de auch die von den BelüNortem
der Umgebung angenomene Ent-
lastung b€zweifelt. In gegenwärti
g€n Verfahren allerdings, betonle
Trcltsch, gehe es fälschlicheNei
se nu noch um Details. Auch auf
dieser Ebene wäre aus Sicht von
Eichenaunoch eintg€s an de. Pla-
nung zu verbessern, besonders be
züglich des Radwegs zwischen Ei-
chenau und Olching, der auf die
Oslseite der Slaatsstiaße verlegt
werden m,isse, sowie am Stärzel-
bach-Fußweg, der nach den bishe-
rigen Plänen nur eine äuierst müh-
same Unterquer'.mg (ein Meter
hoch) dcr neuen Sfaße zulassen
würde Die Empfehlung an den
Gemeinderat war also eindeutig
und einstimmigrEr sollsich fürei
ne neue landesplanerische und da-
mit gundsätzliche Bewertung der
Trasse einsetzen und sie ableh-
nen.In der Sitzung am 2?. Febru-
ar wird dies voraussichtlich eb€n-
so eimütig geschehen.

AIIe Afieit umsonst? In Eicheneu belit,chte man, dass ökolosisch
sinnDolle Matnamen ?ut UJerbelesrigung am Stdrzelbach in Fotge ei-
ner Südwestumgehurg Olchings hinlöUis üerden Foro Reser


